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Schwesig: Badewasser im Land hat hervorragende Qualität
Wasserratten können sich auch in diesem Jahr wieder auf ungetrübten Badespaß in Mecklenburg-Vorpommern freuen. Sozial- und Gesundheitsministerin Manuela Schwesig hat am Montag die Badegewässerkarte 2011 vorgestellt und stellte der Wasserqualität im Land ein hervorragendes Zeugnis ausstellen. „99,2 Prozent aller untersuchten 490 Badegewässer sind von sehr guter oder guter Qualität“, so Schwesig.

398 Badegewässer (81,2 Prozent) sind auf der diesjährigen blau eingezeichnet, das heißt diese Gewässer sind sehr gut zum Baden geeignet. 88 Badestellen (18 Prozent) sind grün eingezeichnet, was bedeutet, dass sie gut geeignet sind.
Jeweils zwei Gewässer sind rot bzw. schwarz gekennzeichnet. Sowohl am Neuhofer See in Langen Jarchow (Landkreis Parchim) als auch am Penzliner See (Müritzkreis) wurden einmalige Grenzwertüberschreitungen gemessen, die allerdings zu keinem Badeverbot führten und auch nicht der EU gemeldet werden mussten.
Am Kummerower See in Salem (Landkreis Demmin) und am Plauer See (Landkreis Parchim) musste an jeweils einer Badestelle ein Badeverbot erlassen werden.

In diesem Jahr wird voraussichtlich 34 Badestellen und fünf Häfen in Mecklenburg-Vorpommern die Blaue Flagge verliehen. Damit werden unter anderem das Umweltmanagement, Sicherheitsaspekte und die Umweltkommunikation ausgezeichnet.

Die Gesundheitsämter überprüfen die Badegewässer während der Badesaison zwischen 20. Mai und 10. September einmal monatlich und können so ständiges ein aktuelles Bild der Wasserqualität zeichnen. 

Die Europäische Union fordert von den Mitgliedsstaaten ein aktives Management der Badegewässer und umfassende Informationen an die Öffentlichkeit. Dem ist das Land Mecklenburg-Vorpommern in diesem Jahr nachgekommen. Das Ergebnis befindet sich auf der Badegewässerkarte 2011 und im Internet.

Neu sind auch das Badegewässerprofil sowie Bilder und Beschreibungen aller Badegewässer. Die interaktive Badegewässerkarte ist ab sofort auch im Internetportal des Ministeriums (www.sozial-mv.de) abzurufen. Dort finden sich auch ausführliche spezifische Informationen zu allen einzelnen Badestellen. Auch das Landesamt für Gesundheit und Soziales (LAGuS) bietet auf seiner Internetseite (www.lagus.de) weitere Informationen. 
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